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Stück.

Aconrag de» May.

Ediktalvorlàngen.
,\n\n S-bumacher--à Anl°vinS Frch&gt;rei»vk»Witz-nhause». ist vorJahr«,aufd,eWi&gt;»dk»

* jLT sr+v.ft aemfct, ttttb hat sich Anfangs zu Osterode auf dem Harz dJahre aufgehalten darauf aber
^ster verlaufen und bis hierhin nicht die mindeste Nachricht feines Aufenthalts bekannt werde»
lassen Nachdem nun dessen einzige Schwester, Anna Sophia Frohwem. um Verabfolgung seines
Srbaütbeils gebeten, weil derselbe schon 44 Jahre alt geworden!, und sich bu, noch mcht wieder
ch sein Vaterland begeben hat, sofort gebeten, vasi derselbe ed..ctal,ter c mt werden mochte, d.c-

(LdL auch statt gethan worden: Als wird gedachter Antomuö Frohwein, hierdurch ein für
dtfiSbUffetS vorgeladen, sich in Termino Dienstags den 28tcn Juli! schlerskunftig vor hie-

Sürst! Stadtgerichte sistireu und seine Abwesenheit zu emichuldigen, gegenfalls zu ge-
K Laßer desselben verlustig erkannt und dasselbe seiner Schwester, aus der Vormundschaft

zugeeignet werden solle. Witz-nhansen den 2.tcn April 1795.^ ^ ^dtgerich. daselbst.

 Bäckergeselle Joh. Christoph Breidrng aus Witzenhausen, ist gleich nach dem 7jährigen Kriege
^ à erlaudnisi auf die Wanderschaft gegangen, und hat se,t der Zeit nichts von sich hören lassen,
aà daß man äußerlich vernommen, daß er in Dänische Kriegsdienste getreten seyn solle. Nach
 dem nun seine Gtschwistere um Verabfolgung dessen alterlichcn E. bamheils gebeten; als wird

gedtichttr JohatM Christoph Breiding, hiermit ein vor allemahl dühm öffentlich vorgeladen, daß


